
Netzwerk der Solidarität - aus dem „Wilden Süden“ nach Lesbos

  Die große Spendenbereitschaft an Material für Flüchtlingscamp Moria auf Lesbos hat uns
überrascht und spontan überfordert: Wie bringen wir das nur alles - wie den Spendern
zugesichert - auf den Transport nach Lesbos? 
      
  Etliche Telefonate mit Vorstandsfrauen und Sammelstellen, Überlegungen und Gesprächen
erbrachten: einen kostenlos mit Sprit zur Verfügung gestellten Sprinter ab Heilbronn, 4
Zulieferfahrten aus Schwäbisch Hall, Tübingen und Ludwigsburg, 2 Fahrerinnen für den
Transport zur Sammelstelle nach NRW, wo am Samstag 24.4. 38 Pakete mit Baumwollstoff und
Nähzubehör, 15 Nähmaschinen, 1 Sterilisationsgerät, 1 Bügeleisen u.a. in Empfang genommen
wurden. 
  
  

 1 / 2



Netzwerk der Solidarität - aus dem „Wilden Süden“ nach Lesbos

    Einzelne Pakete wurden mit Solidaritätsbotschaften „aufgepeppt“. Ein hilfreicher Nachbar halfgleich gern beim Ausladen.     Diese gute Zusammenarbeit über Organisations-, Orts-, und Ländergrenzen hinweg wurde mitkleinen Geschenken gefestigt: Olivenöl aus Palästina von Schwäbisch Hall für die Fahrerinnen,Goldhasen für Tübingen und einen BUGA-Wein aus Heilbronn und Mozartkugeln für dieSammelstelle/PackerInnen in NRW.     Jetzt muss der wachsende Paketberg noch nach Hamburg auf die Paletten und nach Lesbosan die Näherinnen!     Gemeinsam packen wird das auch und erleben dabei wieder, dass sich manche Dingeals größer und aufwändiger erweisen als vorher erwartet, mit richtiger Behandlung undUnterstützung der gemeinsame Erfolg aber auch größer werden kann!    Jutta Frauenverband Courage Heilbronn  Birgit, Frauenverband Courage, Bundesvorstand
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